
Unsere Um w eltm inisterin Rauch-Kallat ruft auf: 
• •

Österreicher protestiert gegen 
Mochovce!

Die großen Erfolge 
der Anti-Atom-Bewe- 
gung:
•  AUS für Zwentendorf
•  AUS für Wackersdorf
•  AUS für 3. und 4. Block 

von Temelin
•  Schadenersatzvoranmel­

dung an Westinghouse
•  Aufbau des tschech. Wider­

stands gegen Atomanlagen
•  usw.

Dennoch:
8 Jahre nach Tschernobyl unter­
stützt die österreichische Regie­
rung immer noch mit Millio­
nenbeträgen die Atomlobby -  
IAEO, EURATOM, KERNFU­

SION, usw. -  während die Anti- 
atombewegung mit Almosen 
vorlieb nehmen muß, obwohl 
sie selbst schikanöse Bedingun­
gen für Atomprojekte erfüllt 
hat.
Jetzt verweisen die offiziellen 
Stellen die Bürger zur Informa 
tion an die Atomgegner. Das be­
deutet hinderte Anrufe pro Tag. 
Wer soll die beantworten, wenn 
AAI gleichzeitig seine einzige 
Sekretärin kündigen muß weil 
das Umweltministerium zuge­
sagte Förderungen nicht aus­
zahlt?

Frau Minister Rauch 
Kallat, was ist Ihnen der 
Widerstand gegen die 
Atomgiganten an unse­

ren Grenzen wirklich 
wert???
Die mit Anti-Atom-In- 
ternationai verbündeten 
Atomgegner fordern die 
sofortige Verwirklichung 
der zugesagten Unter­
stützungen!!

AAI-Anti Atom International 
und Länderplattformen gegen 

Atomgefahren 
Untere Donaustraße 1 3 -1 5  

1020 Wien,
Tel. 0222/21132/3116/3127 

Geldspenden bitte unter 
„Weiterarbeit“ 

auf das AAI-PSK-Konto Nr.: 
920 478 13, BLZ 60 000

Antonie Wenisch, Peter Bossew:

„Reaktor-Pannen“
A tom are Störfälle
E ine E rhebung des Ökologie-In-
stituts

1994, 32 Seiten, Preis öS 50,- + 
Versandspesen, Ökologisches 
Institut, Seidengasse 13, 1070 
Wien

Daß W estreaktoren n ich t siche­
rer sind, belegt diese Broschüre, 
indem  sie die bedeutendsten , 
w eltw eiten  R eak to rpannen  do ­
kum entiert .

S törfä lle  in A tom kraftw erken  
treten  häufiger auf, als von der 
Ö ffen tlichkeit w ahrgenom m en 
wird, statistisch gesehen tagtäg­
lich. U nd zw ar sow ohl in O st­
ais auch in W est-Reaktoren. Das 
Ö kologie-Institut hat im  Auftrag 
von G reenpeace In ternational 
und A nti-A tom  International die 
S törfä lle  zw ischen  1988 und 
1993 erhoben.

D ie Studie räum t auch m it dem  
liebgew ordenen M ythos auf, daß 
w estliche T echnologie sicherer 
ist. Zum  Teil ist der Sicherheits­
m ythos der Propaganda w esteu­

ropäischer und am erikan ischer 
A tom firm en zuzuschreiben , die 
sich seit einigen Jahren  um  ost­
europäische A ufträge bem ühen. 
So zum  B eisp ie l ist bei allen  
W W E R -440-R eaktoren , w ie 
M ochovce und B ohunice in der 
S low akei, D ukovany in T sch e­
chien der fehlende B randschutz 
eines der gravierendsten Si'cher- 
heitsrisiken.
N un soll M ochovce von S ie­
m ens und F ram atom e fe rtig g e­
stellt w erden, obw ohl auch m an­
che S iem ens-R eaktoren  über 
keinen  ausreichenden  B ran d ­
schutz verfugen.
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